
Lecha Patriot
Allentaun, den ». Oktober »««».

StrkuSreiterei «nd HanSwnrstenei.
Diefcn Donnerstag und Samstag finden

(n«bft «nd ern gescheiten Sachen) die jähr-
lichen Hanswurst -Ausstellungen allhier statt.

«erden wahrscheinlich keine dabei
sein, wa« wir daraus schließen, daß einer«nserer Coli,gen, welcher dieselben gar nicht
leiden kann, sich so außerordentlich freut über
de« ?Spaß," der ihm in den ..pofsirlichen
Sprüngen" und Grimassen derl e ibhafti
G»a HanSwürste zu liegen scheint. (Uebri-
jenS wieder keene Feendfchaft nich?und brav
jelacht und in die Hände jeklalfcht!)

Exhibition.
Am letzten Freitag gab der Ehrw. Herr

Keßler, Prinzipal deS hiesigen Seminars,
mit seinen Zöglingen, in Verbindung mit
denen der Mädchen-Hochschule der Mrs.
Aoung. im Courthause eine Erhibition, bci
welcher gesungen, deklamirt, rccilirt, und Ge-
spräche und originelle Reden gehalten wur-
den. Die zahlreichen Zuhörer genossen einen
unterhaltungsreichen, vergnügten Abend, und
wir find überzeugt, daß alle Edeldenkcndcn
die große Uebtrlegenheit einer solchen Unter-
Haltung über jene, die in den tollen Strei-
chen von Ei'kuS- und andern Hanswürsten
gefunden wird, nicht nur mit den Ohren
gehört, sondern auch mit den Herzen em-
Pfunden haben.

Herren Drucker: Erlaubt mir den
Stimmgcbcrn von dicfcm Caunty, durch
Euer Blatt zu sagen, daß eS mich sehr ge-
freut hat zu sehen daß Herr AmosEttin-
ger, aIS Eandidat für Eaunty-Schatzmei-
ster ernannt worden ist. Ich kenne ihn von
meiner Jugend auf. und kann diejenigen
die ihn nicht kennen versichern, daß er gera-
de der rechte Mann sür uns ist. Er ist cin
Handwcrkcr. und hat durch scincrHändcAr-
beit sein Biod zu verdienen. Er ist ein gu-
ter Haushälter, und die Slimmgeber kön-
nen ruhig sein, daß der Eauntyschatz in sei-
nen Händen sicher sein würde. Er ist da
bei ein liebreicher, ehrlicher und wohlwol-
lender Bürger, und wciß zu allen Zcitcn
eine Begünstigung wohl zu bclohnen. Die
jenigen Bürger daher die glauben, daß ein
Schaffmann auch zu einein Amt berechtigt
ist, werden seine Ansprüche am nächsten
Dienstag wohl überlegen und ihre Elim
men, wenigstens eine große Mehrheit, für
ihn eingeben, wenigstens ich und meine Nach
barn von allen Parteien gehen für Amos
Ettinger.

Ein Nordwheithall Demokrat.

Whig»! Ihr wahren freunde EurrSNa-
terlaudes!

, Wenn unsere Gegner am Wahltage die
Unverschämtheit haben sollten Euch zu sa
gen, daß unter den Regierungen von Tay'
lor und Johnston die versprochenen guten
Zeiten noch nickt ei'ngctroffcn seien, so fragt
sie ob sie erwarten daß alles das was durch
sie feit 40 Jahren verdorben worden ist. in
einem kurzen Jahr wiedergutgemacht
werden könne? Gen. Taylor hatte noch kei
nen Eongreß vor sich, und seine übrige Ne
gierung bisher zeigt unumstößlich, daß er
auch als President so wie im Schlachtfcldc
das Wohlergehen s.iner Mitmenschen zu
befördern weiß und zu beföidern suchte. ?

Und unter Johnstons Regierung ist bereits
»in sinkender Fond zur Bezahlung der
Staatsschuld gegründet worden, und bleibt
die Regierung in solchen Händen, so wird
bald alleS wieder recht werden. ?Unsere
Gegner hatten schon viele Jahre die Zügel
der Regierung in Händen, und in allen die-
sen vielen Jahren wurdcn die Tarbe-
zahler nicht so viel begünstigt aIS in die-
sem einzigen unterJohnstons Regierung.
Werden die Tarbezahler am nächsten Dirn
st«g dieS auch berücksichtigen.?Wenn so. so
werden sie für Brown, Weiler und Antho-
oy stimmen.

Sollten sie ebenfalls zu behaupten suchen,
ein beschützender Tarifs fchadedem Bau»
er. indem derselbe, wenn er Getraide ver
schiffen wolle, den Tarifs selbst bezahlen
müße, und wenigstens weniger für fein Ge-
traide erhalten würde; ?so fragt sie ob sie
»«NN so unwißend seien und nicht wüßten
daß dcr beschützende Tarifs allein und
nur allein auf auswärtigen Artikel liege.
DieS ist Wahrheit, und kein belesener Mann
wird sich unterstehen es zu leugnen.

Mute Aussichten.
Die Finanzangelegenheiten unseres Staats

sind in diesem Augenblick in einem besseren
Zustande als sie seit vielen Jahren waren?
Die Staatsschuld wird verringert. Dies
ist eine qloreiche und willkommene Sache
sür die Bürger von Pcnnsyloanien. Die
Verminderung hat wirklich angefangen.?
In Gemäßheit der Vorschriften des Gesetzes
für dieHebung eineS.Sinking fund' kauften
die EommifsionerS des besagten Fund, vori-
genMonat 0113.50<1 werth von den Staats
Anleihen. Durch diese VeisahrungSart wur
de der Belauf der Staatsschuld vermindert
wie folgt:

Belauf eingekauft, S l l? 5W vl)

Kosten dafür 1M),UM.12

Gewinn für den Staat, 13.498,88

Welches nun jährlich K 5 K7Z Zinsen er
spart. DieS ist ein guter Anfang.

Am I7ten Septr. brannte die Scheuer,
»n Besitz von HiramPotts, und daS Eigen-
thum von John Huston. in Springsield
Taunschip, MontgvmeiyEaunty. mit allem
Inhalt bis auf den Grund nieder. Der
Verlust ist bedeutend. DaS Feuer soll an-
gelegt worden sein.

Ein Andere S.?Am Montag Nach,
mittag, den l7ten Septr., traf der Blitz die
Scheuer »es Hrn. George M. Walter, in
pber - Providenz Taunschip, und brannte
dieselbe mit allem Inhalt darnieder. Ei-
genthümer de« Gebäude« ist Hr. Michael
Kkaudebusch. Ob etwaS versichert war ha>
Pen wir nicht in Erfahrung gebracht.
(Kauernfrtund )

Der Achtb. A. E. Brown,
Der freiwillige Senator Eandidat.
Unser Gefühl für die Ehre dicfeS Sena

tor Distrikts, treibt unS nochmals an einige
Worte an die Stimmgeber desselben, in Be-
zug auf den frciwilligcn Scnator Eandidat,
A. E. Brown, Efq . zu richtcn und sie an
ihre Pflicht zu erinnern. Ein Jeder, mag
er auch zu welcher Partei er will sich beken-
nen, der stolz darauf ist einen guten, geschick-
ten, ehrlichen und fähigen Reprefentant von
diesem Distrikt ,zu haben, wird hoffentlich
der Wahl beiwohnen, und seine Stimme für
ihn abgeben, indem sein Gegner Conrad
S cd e i m e r, ihm in den obigen Eigen-
schaften sehr weit nachsteht. Dies kann oh-
ne weiteres Bedenken geschehen, da er in
dem freiwilligen Felde vor dem Volk
steht. Er ist der Liebling von Northamp-
ton Caunty. und dort wo man ihn kennt
wird die VolkSstimme zeigen was man von
ihm denkt. In ihm würden wir einen Re-
prefentant haben, so daß der Distrikt nie ei-
nen beßern hatte ?und in ihm würden wir
einen Abgeordneten finden dcr alle seine Zeit
für unfcre Jntcrcssen verwenden würde. ?

Mitbürger, ohne Partei-Unterfchied, die Ihr
'diesen Distrikt in andern Theilen des Staats
im Ansehen zu erbeben wünscht, es ist Eure
Pflicht auf die Wahl zu gehen und für ihn
zu stimmen, trotz allem diesem was man zu
Gunsten von seinem Gegner sagen mag.

Der Achtbare T. Stevens.
Man spricht davon den Achtbaren T

Stevens als Eandidat sür Sprecher
des Hauses der Rcprcscntanten zu Wasch-
ington hervorzubringen.?Er ist. wie Jedem
bekannt ein Mann von großen Talenten,
und es ist wirklich höchst zweiselhast. ob ci
nc schicklichere Person für jene Stelle er-
wählt werden könnte.

Furchtbare« Feuer in Thessalonien.
Europäische Zeitungen berichten, daß in

Tricola, dcr Hauptstadt ThessalonienS cin
durch Mordbrenner angelegtes Feuer gewü-
thet habe, welches 320 Häuser, t»4llSchaps
und das ganze jüdische Stadtviertel zer-
störte.

In Lowell. Mass,bra» am Abend des k)

Sept. cin crnstlicbcr Aufruhr unter Jrlän
dern verschiedener Religions Partheienaus.
Ein Knabe wurde während des Handge
menges, wie man glaubt, tödtlich durch ei
nen Schuß verwundet. Mehre Personen
trugen Verwundungen davon. So wu-
chert der böse Same deS Religionshasses,
welcher die mächtigste Waffe Englands zur
Knechtung Irlands war, noch in diesem
Lande fort, wo religiöse Duldung sogar
eine von der Constitution gebotcnc
Bürgerpflicht ist!

In JeUowville. Aikansas, wollte der
Shcris einige Banditen, die Mord und an-
dere Verbrechen begangen hatten, verhaften.
Diese leisteten verzweifelten Widerstand, und
in dcm Gcscchte wurdcn acht Pcrsonen ge-
tödtet. und mchrc verwundet. Ein Theil
der Missethäter verschanzte sich darauf, und
war entschlossen, sich bis aufs Aeußerste zu
vertheidigen.

Die Winnebago Indianer, mit den ihnen
angewiesenen neuen Wohnsitzen unzufrieden,
versammelten sich kürzlich um wieder nach
ihrem alten Jagd Revier zu ziehen. Eapt.
Page, der in Fort Snelling stationirt ist, zog
auf dieKunde von ihren Bewegungen ihnen
entgegen, und trieb sie beim Rice (Reis
See zurück. Man fürchtete weitere Hän-
del mit ihnen.

In Bytown. Canada, ist es zwischen den
Tories und Reformers zu neuen Streitig'
keilen gekommen, es ist viel Blut geflossen ;
8 Pcrsonen wurden getödtet und eine große
Anzahl vcrwundct. Man fürchtet unter
der dortigen rohen Bevölkerung wcitcre Ge»
waltlhäligkciten.

Am Donnerstag Morgcn. dcn27. Scpt.,
brach in Owcgo Ncu Bark, cin Fcucr aus,
wclchcs in 7 Stunden, von 4 bis II Uhr,
den ganzen Geschäftstheil der Stadt in
Asche legte. Dcr Schadcn wird zu SVV,
WO angcschlagcn.

Lokosoko Postmcistcr in Mick!
qan, welch» neulich abgesetzt wurde, soll cin
Desaulter in der Summe von 2000 Thaler
sein. Bei seiner Absetzung wurde aber die
Regierung versckolten. daß sie wieder einen
?Demokraten" geköpft habe.

Benton hat eine andere lange
Addreße an das Volkvon Missour! gemacht
Der Streit zwischen den zwei Faktioncn dcr
Lokosoko Parthei in jenem Staat, den Ben-
toniten und Anti Bentoniten, wird immer
hitziger, und das Ende ist nicht vorherzusa.gen.

ZcF'DaS rußische Gouvernment hat nach
Meßina geschickt für 2500 Tonnen siziliani
scher Schwefel, welcher ohne zweifel in Folge
des Verbrauchs der großen Quantität Pul'
ver durch die rußischeArmee in Ungarn ver-
langt wird.

ausgedehnten Maschinenwerke
ven Javan und Scott zu Bangor. Maine,
wurden am Igten Dieses durch Feuer zer-
stört. Verlust 30,000 Thaler. Auch fan-
den in der vergangenen Woche 50 Lholera'
Fälle daselbst statt.

Stadt Montreal in Canada,
war am vorletzten Montag wieder der
Schauplatz eines Aufruhrs, wobei Feuer-
waffen gebraucht und mchrc Personen ver-
wundet und auch einige gctödtct worden
sein sollen. Das ausgerückte Mililär stell-
te die Ordnung wieder her.

KLK'Der magnetische Telegraph zwischen
Eincinnati und SanduSky Eity, Ohio, ist
jetzt scrtig, und erstere Stadt somit in tele-
graphiger Verbindung mit Detroit und Bus
salo. .

weniger als 3K Dampfschiffe
sind während den letzten 18 Monaten im
Hafen von St. Louis verbrannt.

hat berechnet, daß die Rat-
ten in den Vereinigten Staaten jährlich et-

wa 5 Millionen werth Getraide verzehren.
Der Tod des Generals ParedeS wird

aus Meriko gemeldet : somit ist cin Mitbe»
wcrbcr dcS fortwährend intriguirenden San-
ta Anna aus dcm Wege.

l Versammlung der Freunde von

am Sainstaq den Lüsten September, silr de» Endzweck,

nen, wurde <?. Pretz, Esq., pnn Versitzer, und (7-
M. Run?, Esa.. z»»> Schreiber ernannt. Nachdem
die Absicht dcr Versammlung bekannt gemacht war,
wurde auf Vorschlag

Beschlossen, Daß drei Delcaaten ernannt iverden,

Convention solle».
In Folge diese« Beschlusses wurden selgende Serren

einstimmig als iOeleqaten ernannt: ?Ekrw. T. N, Keß-
ler, Elirw. S. K. Brobst und R. S. Wright, Ssq.

Auf Vorschlag wurde Beschlossen, Daß die ?ele-

? Ehiw. I. P. Schindel, Jenathan
Reichard, Chas. Keck, C. L. Lochman und E. Foote.

Beschlossen, Daß die Verliantlunqen dieser Ver-

Nicmals zu spät.?ln Nicbolas
Eaunty, Ky., wurdc kürzlich Hr. Zacharias
Brooks mit Mrs. Stcarman gctraut; ihr
btiderseitiqcs Alter ist unbckannt; nur so
viel wciß man, daß bcidc schon 85 Jahre in
jcncm Eaunty wohncn.

Verhcirathet:
(Durch den Ehrw. Hrn. Dubs.)

Am letzien Dienstag, Herr Henry BcaS, mit Miß

Miß Ncami Breinig, von Hannover.
?Herr Johann Haupt, niit Miß Helena Schmidt,

beide ron Fogelsville.

Starb:
Am letzten Dknsiag.in dieser Stadt, an Alterschwäche,

Herr Jacob Härtzell, in den 7l>eV Jal>ren.

Jabre.
Am 22sten, in Salzburg, Otilia Heß, im Lten Jalir.
?ln> Löste», in Hannover, Georg, SLHnche» von Da-

niel Ritter, im 4ien Jahre. -

(Eingesandt durch den Ehrw. Herr» Dubs.)
Am 25sten Sepieniber, in Nordwheithall, i»> Wo-

chenbett, Susanna, Tochter von Peter und Susanna

d' R l Sl'
Tochter von Adam und Elisabeth German,»» L. Jahre.

Am Lösten, an den Blattern, Anna Maria Ritz, im
3ten Jahre.

?in Slorlhampton Taunschip, an der Halsauezehrurg,
Waller, ein Lohn von Abraham Wornian, im löten
Jahre.

(Eingesandt durch den Ehrw. Hrn. Brobst.)
Am LZsten September, in Oberinilscrd, Rahel, Toch-

ter von Jesse und Elisabeth Zegely, im Sten Jahre.
Schneider, dessen Tod m vongcr Nnniiner

Attentann Seminar
füriu ,lge Dame li.

»en.?Der Unterncht begreift alle Zweige der Erjieb-

Bedingungen:

Für Boarding, Waschen, etc. per Sitzung K-t? MI
? Unterricht ?für Mädchen unter 8 lah. v W

""

0»
filr Mädchen llber IL IL (itl

dere Hälfte beim Schluße der Sitzung zu machen.
Elisabeth ?joung, Prinzipal.
losephine Balwin, Sehiilsin.
Ehrw. 6. R. Srcßler,

Lehrer von SZekal- und Jnstrumenlal-M«s>?.
October 4. nq4>»

Schätzbare Plantasche
durch privat Handel zu verkaufen.

Der Unterschriebene bictct hiermit scinc
schätzbare Bauerei durch privat Handel zum
Verkauf an, gelegen in Südwheilhall Tfp.,
Lecha Eaunly. bei Biery's Brücke, etwa ci'
ne halbe Meile von den Eräne Eisenwerken ;

glänzend an Länder von Josua Miller. Mi-
chael Reichort, Solomon Diefenderser, und
andere, sowie an die große Lecha ; enthal-
tend 89 Acker mehr oder weniger. Die Ver-
besserungen darauf sind ein zweistöckiges
stcincrncö

Wohnha u s,
1 und ein halb stöckiges FräiN'

eine Sckweizei schciicr,
cin ncucr Wagcnschoppcn. und andcrc Nc-
bcngcbäudc. Das Land ist vom allerbesten
Bauland, Kalkstnnboden, und eS sind hin
längliche Wicscn und Holz dabci. Auck ist
cincr dcr bcstcn Kalksteinbrüchc im Eaunty
darauf, wclckcs das Eigcnthum, da cs so
nahe am Canal und an den Eisenwerken
liegt, besonders werlhhast macht. Cin gu-
ter Akpfelbaumgartcn und viclcrlci andcrc
Obstbäume sind auf dem Platze, und ein
guter Brunnen ist an dem cincn und cinc
schöne Springe beim andern Hause. Es
ist dicS cin angenehmer und in Hinsickt des
Verkaufs der Produkte sehr werthvoller
Wohnsitz, und ist der Aufmerksamkeit von
Kauflustigen wohl werth.

Wer daS Eigenthum in Augenschein zu
nehmen wünscht, bclicb» anzurufcn bci dcm
untcrfchricbcncn Eigner, dcr dabei wohnt,
wo dieKaufsbedingungen zu erfahren sind.

George Friedrich.
October 4. ngZui

Der Bethlehemer
Ofen-, Blechwaaren- und

Gisen-Stohr.
benachrichtigt achtungS-
volldas Publikum über-

j insbesondere, daß cr ei
nen Ofen, Blcchwaarcn

Eifenstohr an der

Straße und der Straße
die nach AUentaun führt, im Viereck, etliche
Thüren unterhalb dem Adler Gasthause, in
der Stadt Bethlehem eröffnet hat, allwo
cr beständig auf Hand zu haben gedenk», ei I
nen auserlesenen und vollständigen Vorralh
aller Arten Oefen, unter welchen der sehr
geschätzte

Troy luftdichte Kochofen,
alle möglichen Arten

Kohlenöfcn von ansgezeichnet schöne» und
geschmackvollen Mustern,

nebst tiner Verschiedenheit von gewöhnlichen

Holz- und Kohlen- Stnben- nnd Kochöfen.
Ferner, ein auserlesenes Assortiment von

importirter
Plattirter und anögeschlagener Waare,

Planirte, lackirte und gewöhnliche Blech-

wclchcs alles er gesonnen ist an sehr billigen,
für den Käufer vvrlhcilhastcn Preisen zu
verkaufen.

Da er sich eine genaue und praktische
Kenntniß von seinem Geschäft erworben hat,
so ist cr überzeugt daß cr im Stande sein
wird alle bci ihm gemachten Bestellungen
zur vollkommenen Zufriedenheit seiner Kun
den zu besorgen, und da sein ganzer Lorrath
entweder von ihm selbst mit groß,r Sorgfalt
ausgesucht, oder unter seiner unmittelbaren
Aufsicht gemacht wurde, so ist er auch im
Standc für die Güte aller bei ihm gekauften
Waaren und Artikel zu bürgen.

Auch wünscht er die Aufmerksamkeit von
Schmieden, Wagner, Kutschenmacher und
Andern auf feinen Vorralh von

Stangen-Ctsen nnd Stahl
zu lenken, von dem er immer eine groß,
Quantität auf Hand haben und im Großen
und Kleinen an sehr billigen Preisen verkau-
fen wird. Auch wird er beständig auf Hand
und zum Berkauf haben
Douglaß' patentirte Pumpen nnd Blei-

Röhre
für Brunnen und Wasserkasten.

Durck pünktliche Bedienung und billige
Preise hofft er einen Theil der öffentlichen
Kundschalt zu erhalten.

F. I. Krause.
Bethlehem, Okt. 4,194Ö. nqkw

Herren und Damen sehet hier!
Das neue

Nhren-Kager

gröftte, schönste und wohlfeil-
ste Etablissement in Allentaun!

Owen Hoffman
Macht den Bürgern

Allentauns und dcr
Umgegend acktungS.

W
die Anzeige, daß

M er soeben von Neuyork
'».'««ZW und Philadelphia zu

er

eingekauft hat, daß nie

Stadt besucht hat.
Achttng und ittt Stunden Nhren

von den averschönsten und besten sür L 2 25
bis 10 Thaler.

Taschenuhren.
Englische und französische goldene und sil'

berne Patent Leaver, völlig juwellirt.?
Goldene und silberne l'Epine, silberne
Quartier, Englische und andere Uhren.

Brilleu,
ganz vorzügliche und eine große Auswahl,

fchicklich für jedes Alter, bestehend aus gol
denen, silbernen, den feinsten stählernen und
gewöhnlichen.

Juwelen
von den neuesten Moden und jeder Benen>
nung, als goldene Ohrringe, Fingerringe,
Brustnadeln jeder Art, goldene Kelten und
Schlüssel, wie auch ordinäre, silberne, u. s. w.
Silberne und plattirte Suppen und Thee-
löffel, goldene, silberne und andere Bleife-
dern, goldene Schreibfedern, Violinsaiten,
und alle sonstige in dieses Fach gehörende
Artikel. AcK'VortrcfflicheAccordcons und
Musikboxen hat er wohlfeil zum Verkauf.

an Uhren, Sackuhren
und Juwelerie werden sorgfällig verrichtet
und für alles wird gutgestanden.

Dem Publikum für bisher genossene libe-
rale Unlerstützung herzlich Dank sagend,
biltet er für ferneren geneigten Zuspruch.

Owen Hoffman.
Oktober 4. nqÄM

Ein Schullchrer und Organist
wird verlangt an der Union Kirche, in Nord
Wheithall Taunschip, Lecha Eaunty. dcr
fähig ist in dcr englischen und deutschen
Sprache Unterricht zu ertheilen, und einen
guten Charakter aufweisen kann. Dcr Kir-
chcnrath und die Gemeinde versammelt sich
auf Samstags den 3tcn November, um l
Uhr Nachmittags, um die Applikanlcn zu
craminii en ?und für diejenigen die fähig ge-
funden werden wird nachher eine Wahl statt
finden. Die Stelle ist eine angenehme; da
bei befindet sich ein großes Stück Land mit
guten Gebäuden. Die Stelle ist werth daß
Ii« in Augenschein genommen wiid. Für
weitere Auskunft melde man sich bci dem

Kirchenrath.
Octobcr 4. «Am

Zwei Cirkus in einer Woche!
D e r

New Bork Ttohr
gegen die Welt!

Neue Giiter für den Herbst von »Y«i» und
den Winter von »»»U.

Kern und Samson
möchten den Bürgern von Allentaun und
den umliegcndcnEauntics ihrcn auf, ichtigstcn
Dank abstaltcn. für die sehr liberale Kund
schaft mit der sie von ihnen bechit wurdcn.
fcit dem sie die Besitzer des Handelshauses
sind, welches im gewöhnlichen Gespräch be
kannt ist aIS

Der Ne« Hork Stohr.
Wir machen daher das Publikum bekannt,

daß wir soeben von Neu Uork und Philo-
sind, mit dcm glänzend

sten und allgemeinsten Güterstock, dcr
je in Allentaun auSgeboten wnrde,

und um mit dcr Zeit Schritt hallen zu kün-
ncn, weiden unsere Verkäufe auf

Cäsch oder Laudevprodukte
beschrankt und die Preise den Bedingungen
angemeßen sein. Indem wir unsere Ver.
käuse auf baare Bezahlung beschränken, so
sind wir im Standc, Käufern die bei uns
anrufen, alle Güter an den niedersten Preisen
zu velkaufen.

Mit diesen neuen Vorkehrungen und den
Inducemenls die wir offeriren, hängen wir
unsere Flagge in die Lüste, mit der Ver
sicberung, daß ein generöses Publikum die-
selben zu würdigen wissen wird.

Die Ladies
wünschen wir auf unsere schönen und fast
gänzlich neumodigen fchattirte und Plaid

Flännelö für Sacks
aufmerksam zu machen, sowic ausunscr aus-
gezeichuelcs Assortcmcnt von Frcnck Ging-
hams, Alpacas, Mous de Lains, PrinlS bei
der Wagenladung elc., Fiinges, Gimps,
säncy Artikel?ein schönes und wohlfeiles
Assvrtement von Schawl s?weiße Kid
und seidene schwarze und colorirtr seidene
und Kid Handschuhe, und ein wahrcr Berg
von Feincnen, zu umständlich anzuführen.

Kommt sehet und urtheilt für Euch selbst,
denn wir fordern nichts für das Zeigen un-
serer Güter.

Die Herren
sindcn ein überaus schönes Assortement von
Tuch, schwarzes, blaues und braunes; Eas-
simeres, schwarze und sancy Satinets, Eor-
duroys und Wintergüter von allen Sorten,
fcidcne und leinene Taschenlücher, schwarze,
italienische und sancy Halslücber, schwarze
Kid und Leslies Handschuhe, und eine Wa.
Genladung anderer Güter.

China- und Glaswaaren.
Ein neues und schönes Assortement von

Lampen, Obstlellern, Preservtellern, Vasen.
Tumblers. DecantcrS, Eicrgläscr. Liverpool
Waaren, fließendes Blau, Weiß, etc., die
beste imporlirtt Waare und vom schönsten
Styl.

Spiegel von 25 EentS bis 10 Thaler.
Grozerien.

Ein ganz neuer Verrath Kaffee, Zucker,
Ehocoläte. Spezereien. Reis, Molasses, ge
trocknete Früchte, Aepfel, Pfirsiche, Kitschen,
Johannisbeeren, etc., alle frisch und von
bester Qualität.

Theen.
Theekäufer können von 25 bis 5V Pro-

zent ersparen, wenn sie ihren Thee am Ncu-
york Stohr kaufen, ohne Gefahr zu laufcn,
bctrogcn zu wcrdcn, was Hundert? bczcugcn

können, die ihn im vergangenen Jahr pro-
bitten. Wer's nicht glaubt, brauchtS nur
zu versuchen.

Liquöre.
Ein allgemeines Assortement von allen

Sorten an den niedersten Preisen.
Oktober 4. ng?

Werdeu verlangt:
2,MM K lasier Holz, wesilr der höchste Preis im

Neu Vork Stohr.
Grnndbeeren.

Ncu Uork Etobr.
Aepfel Whiskey.

Ncu Dork Stohr.

Flachosaamen.

Ncu Aork Stohr.

Achtn ng!

Indeprndent Waschington YavaUerie!
Ihr habt Euch in vollcr Uniform mit

saubern Degen zur Parade zu vcrfammcln.
am Samstag, den 6ten Octobcr, um IÜUHr
Vormiltags, am Hause von Elias Dichl,
in Neu Texas. Pünktliche Beiwohnung
wird erwartet.

Viele Mitglieder.
October 4. nqlm

Lehrling verlangt.
Ein fleißiger Junge, der einen guten Eha-

rakter besitzt, kann eine gute Stelle zur Er-
lernung des Wagner-Geschäfts erhal
ten. wenn er sich bald mcldel, in der Wil
liamstraße, bei

Charles I-Hallbach j
Allcntaun, Scp. ?7. nq?m

Marktpreise.
Artikel. > per j Allen.^Easton

Sluuer S-ärr.l »ö l>» KS «»
Wcijcn Muschel IUS lUS
Sie-M» li» «5
W.lschkor» > lil) KZ
oafer ' AU Ig
Buchwnj.n st» .

Hlachssaameo ! I AN I 1-j
Nleesa-im.n 25 g VN
Timothosaaiiu» 2 L 5 Z
Ärunkbecrcn . 4» 4t«
Sal, > 4U
«uttcr Pfimd 12 IS
»nschlitt
Wachs 22
Tchiiwlj I« 8
Schi»k<nficisch v 10
Scit.'nsliick,' ?!

Wcrkcn-iSarn k!
i!ur rus. ! INRoqgen-Whiskev ! Tat. 28 , LS
»epftl-WhiSkc? ! 25
Hiclory-Holj Klafter 4 St« 475
Eicben-H01>...e ! !i 5» , 2
Steinkohlen ! Tenne Zvk ! ?-

Gips 5 <X) 4M

Areiwilliger

Senators-Kandidat.
An die freien nnd unabhängigen Erwähle«

von Vecha und Ziorthanipton Eauuties.
Mitbürger: Da ick vielseitig und

dringend von Freunden und Bekannten auf-
gefordert wurde, so fühle ick bewogen, mich
Eurer Erwägung als Eandidat sür

Staats-Senator
bei der kommenden Wahl vorzustellen.
Sollte ick durck Eure Mehrstimme erwähle
werden, so werde ick mich bemühen Eure
gemeinsamen Jntressen zu vertheidigen und
den Distrikt getreulich und ehrenhaft zu rr-
präfentiren. Euer ergebener Freund,

Alexander E. Brown.
Sept. 27. nqbW

Freiwilliger
Assembly-Kandidat.

An die freien nnd »?abhängigen Erwähl«»?
von den tsaunties Vecha nnd Earbon.

Freundeund Mitbürger:?Aufge-
fordert durch eine bedeutende Anzahl meiner
Frcundc, bin ich bcwogcn worden, mich Eurer
Erwägung als ein Eandidat für daS Amt

Eines Repräsentanten
in dem untern Hause unserer Staatsgefetz.
gebung bci der nächsten Wahl anzubieten.
Im Fall meiner Erwählung versprecke ich
die dem Amte obliegende Pflichten mit Treue
und Pünktlichkeit und zu den besten Jntres»
sen des Distrikts auszuüben. Hochachtungs-
voll Euer Freund,

lameS Weiler.
Sept. 27. nqbW

Freiwilliger

Assembly 5 Kandidat.
An die freien Erwähler von Lecha und

Carbon Cauntir«.
Mitbürger: Ich ergreife diese

Methode die Etimmgebcr des repräsentati-
ven Distrikts, bcstchcnd aus den CaunticS
Lecha und Carbon, zu benachrichtigen, daß
ick mick ihrer Erwählung anbiete uls frei»
williger Eandidat sür die

Staats Gesetzgebung,
bei dcr kommenden Wahl. Sollte ich sd
glücklich sein eine Mehrheit eurer Stimmen
zu erhalten, so verbürge ick mich die mir ob>
liegenden Pflichten mit Treue und nach be-
sten Kräften auszuüben.

James Anthony.
Scptcmbcr 2V. nqbW

Schatzmeister-Kandidat.
An die freien Erwähler von Lecha Eaunty.

Mitbür g er:?Auf wiederholtes Ersu.
chen einer Menge meiner Freunde bin ich
bewogen worden mich als Eandidat für

Cauttty - Schatzmeister
bei kommender Wahl anzubieten. Solltet
Ihr mich mit einer Stimmenmehrheit beeh-
ren, so werde ich mich bemühen die Pflichten
des Amtes mit Pünktlichkeit und zur allge-
meinen Zufriedenheit auszuüben. Euer
Freund und Mitbürger,

AmoS Ettinger.
Sept. 27. nqbW

Ein prächtiger Stohrstand
zu v e r l e h u e u.

Der Unterzeichnete wünscht hie.
prächtigen Stohrstand

verlehnen anzubieten. Der-
selbe ist in Süd Wheithall, Lecha Caunty.
gelegen, und zwar daselbst wo die Straßen
die von AUentaun nack Fogelsvillc und dem
olauen Berg nach Millerstaun einander
kreuzen. Es war dies immer bisher einer
der besten Stohrständs im Innern deS Caun-
tys; indem derselbe in einer guten und sehr
schönen Gegend liegt, und wo die StohrS
nicht zu dicht beieinander sind. ES kann
auch eine vortreffliche Wohnung dazu vcr-
lehnt werden.

Solche die wünschen einen guten Staud
zu lehnen, werden wohlthun sogleich sicd
denselben zu sichern. Die Bedingungen sol-
len billig gestellt werden. Das Nähere bei

Daniel Bastian.
October 4. nqZm

Nachrich t
wird hiermit gegeben, daß die Unterschriebe,
als Erecutoren von der Hinte,lassenschaft
des verstorbenen Michael Kehm, letzthin
von N. Macimgie Taunschip, Lecha Caunty,
ernannt worden sind. Alle diejenigen da»
ber welche noch an besagt, Hinterlassenschaft
schuldig sind, belieben innerhalb k Wochen
bei Unterzeichnetem anzurufen u. abzubezah-
len!.?Und Solche, die rechtmäßige Forder-
u igen haben, belieben selbige binnen besag-
ter Zeil wolbestäligt einzubringe».

Daniel. Bastian»
Charles Hise».

2 ltetzr 4.?nqv.n. EreWkrH


